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Familie, Kinder und 
Bildung S. 3

seevetal

Termine
Jeden 1. Montag im Monat:
Stammtisch Meckelfeld im
Helbach-Haus um 19:30 Uhr

Jeden 1. Montag im Monat:
Stammtisch Fleestedt im
Fleester Hoff um 19:30 Uhr

Jeden 2. Mittwoch im Monat:
Stammtisch Hittfeld im
Gambrinus um 19:30 Uhr

Aktuelle Termine finden Sie 
auch im internet unter: 
www.spd-seevetal.de

ihre AnSprechpArTner
Hittfeld, Emmelndorf,
Helmstorf, Lindhorst:
Wolfgang Wöbken,
Telefon: 04105 - 400 58

Meckelfeld, Klein-Moor:
Thomas Matull,
Telefon: 040 - 768 14 71

Fleestedt, Glüsingen, Beckedorf,
Metzendorf:
Helmut Schild,
Telefon: 04105 - 3371

Maschen, Horst, Hörsten:
Hans-Jürgen Lühmann,
Telefon: 04105-816 65

Ohlendorf, 
Ramelsloh, Holtorfsloh:
Jan Eckel
Telefon: 04185 - 32 91
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Entscheiden Sie mit.
Gehen Sie am 11. September
zur Kommunalwahl.

Sie haben 3 Stimmen!
Entscheiden Sie selbst, wie Sie diese verteilen. Nachstehend haben wir 
Ihnen die verschiedenen Möglichkeiten aufgezeigt:

Sie können alle drei 
Stimmen einem 
Wahlvorschlag in 
seiner Gesamtheit 
(Gesamtliste) geben.

Oder Sie geben alle 
drei Stimmen einer 
einzigen Bewerberin 
oder einem Bewerber 
(d.h. kumulieren).

Sie können aber auch 
Ihre drei Stimmen 
auf zwei oder drei 
Bewerberinnen und 
Bewerber verteilen.

Oder Sie können Ihre 
drei Stimmen auf 
mehrere Gesamt-
listen und/ oder 
mehrere Bewerbe-
rinnen und Bewer-
ber derselben oder 
verschiedener Listen 
verteilen (d.h. pana-
schieren).

Denkt dran:Wählen ab16 Jahre!

Ältere Menschen,
Öffentlicher 
Personennahverkehr S. 4

Gemeindliche Entwicklung,
Bezahlbarer Wohnraum 
für alle S. 5

Sportvereine/Organisationen,
Verkehr/Lärm/Mobilität S. 6

Sicherheit/Feuerschutz,
Finanzen S. 7

Sie haben 
3 Stimmen!
So geben Sie 
sie gültig ab S. 8

Standesamt Hittfeld



Kinder- und familienfreundliche Ver-
hältnisse in Seevetal zu schaffen, ist 

ein vorrangiges Ziel unserer kommunal-
politischen Arbeit. Wir haben den bedarfs-
gerechten Ausbau von Krippen- und Kin-
dergartenplätzen in den letzten Jahren 
intensiv vorangebracht. Ein weiterer Aus-
bau ist erforderlich, um den stetig wach-
senden Bedarf zu decken.
Für die soziale Entwicklung der Kinder und 
bei der Vermittlung von frühkindlicher Bil-
dung nehmen unsere Kindertagesstätten 
einen immer breiteren Raum ein. Die Viel-
falt der Elternwünsche soll sich vor Ort 
auch in den Einrichtungen widerspiegeln. 
Die Öffnungszeiten der Kinderbetreuungs-
einrichtungen müssen erweitert und noch 
stärker an den Bedarf berufstätiger Eltern 
angepasst werden. 
Unser Ziel ist es, das Betreuungsangebot 
von drei- bis sechsjährigen Kindern von vier 
auf acht Stunden zu erhöhen und so an den 
Anspruch der Krippenkinder anzupassen. 
Seevetal hält seit Jahren die Elternbeiträge 
für die Kinderbetreuung stabil. Das soll so 
bleiben. 
In der GS Hittfeld, der GS Maschen, der GHS 
Meckelfeld und der GS Ramelsloh sind in 
den vergangenen Jahren die ersten offe-
nen Ganztagsbetreuungsangebote einge-
richtet worden. An den Grundschulen in 
Fleestedt und Horst konnte bisher noch 
keine offene Ganztagsschule eingerichtet 
werden. Dafür wurde an der GS Fleestedt 
der Pädagogische Mittagstisch der AWO 
ausgebaut und in Horst für das Schuljahr 
2015/16 ein Pädagogischer Mittagstisch 
neu eingerichtet.
Im offenen Ganztag erhalten die Schüler-
innen und Schüler nach dem Unterricht 
ein attraktives Betreuungsangebot – mit 
Fördermaßnahmen und Hausaufgabenhil-
fe sowie Arbeitsgemeinschaften im Sport-, 
Musik- und Kreativbereich.
Zusammen mit den Eltern wollen wir an 
unseren Grundschulen die offene Ganz-
tagsbetreuung zu einem flächendeckenden, 

bedarfsgerechten, verlässlichen und qua-
litätsgesicherten Betreuungsangebot an 
allen Grundschulen in Seevetal weiter ent-
wickeln. 
Mit der Gründung einer dritten Integrier-
ten Gesamtschule (IGS) im Landkreis Har-
burg in Hittfeld zum Schuljahresbeginn 
2013/14 haben wir die Schullandschaft in 
der Gemeinde noch attraktiver machen 
können. 
Da die Hauptschule bei den Eltern zuneh-
mend an Akzeptanz verloren hatt – bei 
gleichzeitig rückläufigen Schülerzahlen – 
haben wir ein Jahr später die Errichtung ei-
ner Oberschule in Meckelfeld mitgetragen. 
Die wohnortnahe Beschulung kann damit 
erhalten bleiben. 

Die Inklusion an Schulen werden wir wei-
terhin aktiv unterstützen. Seit Schuljahres-
beginn 2013/14 können Eltern von Kindern 
mit Bedarf an sonderpädagogischer Unter-
stützung zwischen dem Besuch einer all-
gemeinen oder einer Förderschule wählen. 
Die SPD-Fraktion hat sich verstärkt dafür 
eingesetzt, dass „Schwerpunktschulen“ als 
Übergangslösung bis 2018 ausgewiesen 
werden. Dazu gehören die GHS Meckelfeld 
für den Hauptschul- und die GS Hittfeld für 
den Grundschulbereich. Ebenso vehement 
haben wir uns dafür eingesetzt, dass zahlrei-
che Umbaumaßnahmen an den Schulen in 
Seevetal vorgenommen wurden und weiter-
hin umgesetzt werden. So soll, entsprechend 
dem Wahlrecht der Eltern, auch in Zukunft 
allen Kindern der Besuch einer wohnortna-
hen, inklusiven Schule möglich sein.
Die erfolgreiche Integration von Flücht-
lingskindern ist eine besondere Herausfor-
derung. Aber mitnichten die einzige, vor der 
wir stehen. Die Kompetenz von sozialpä-
dagogischen Fachkräften wird in unserem 
Schulbetrieb daher weiterhin dringend 
erforderlich sein. Die Bedeutung der sozial-
pädagogischen Betreuung an den Schulen 
nimmt sogar erkennbar zu – neben der Prä-
ventionsarbeit steht immer mehr die akute 

Intervention im Vordergrund. Wir setzen 
uns deshalb dafür ein, dass die Schulsozial-
arbeit aufgewertet und gesichert wird.
Die beiden Jugendzentren in unserer Ge-
meinde, in Maschen und Meckelfeld, bieten 
eine „offene“ Jugendarbeit außerhalb der 
Schulen an. Neben den offenen Ganztags-
schulen in Seevetal wollen wir dieses wich-
tige Angebot für Kinder und Jugendliche 
unbedingt erhalten und auch weiterhin 
unterstützen.
Als wichtige Freizeitgestalter nehmen u.a. 
die Musikschule Seevetal, diverse Sportver-
eine, die Jugendarbeit der Kirchen sowie die 
Kinder- und Jugendfeuerwehren in Seevetal 
ergänzend einen besonderen Platz bei den 
Kindern und Jugendlichen ein. Auch diese 
Einrichtungen wollen wir verstärkt fördern 
und in ihrer Arbeit weiterhin unterstützen.

Für Eltern und Firmen sind verlässliche, 
vielfältige und gute Kinderbetreuungs- 
und Schulangebote ein wichtiger Entschei-
dungsfaktor. Sie machen Seevetal für die 
Wohn- und Standortwahl besonders at-
traktiv. Deshalb müssen wir das Erreichte 
sichern und gleichzeitig fach- und bedarfs-
gerecht ausbauen.

Birkenmoor Maschen Ramelsloh

Zur Kommunalwahl am 11. September bit-
ten wir um Ihre Stimmen, damit eine ge-

stärkte SPD-Fraktion im Gemeinderat und in 
den Ortsräten in der Lage sein wird, die von 
ihr erarbeitete positive Bilanz der letzten fünf 
Jahre weiterzuführen.

Die SPD steht für eine kinder- und familienfreundliche Gemeinde 
Seevetal. Dazu gehört für uns der Ausbau des Betreuungsangebots 
in Krippen und Kindertagesstätten. Darüber hinaus setzten wir 
uns für die Schaffung von bezahlbarem Wohnraum bzw. Mietwoh-

nungsbau ein. Unserem engagierten Einsatz ist es zu verdanken, 
dass zur Sanierung der „Burg Seevetal“ konstruktive Vorschläge 
eingebracht wurden, die zum Erhalt der „Burg“ geführt und Räum-
lichkeiten für einen Bürgertreff in ihren Mauern geschaffen haben.
Mit ihrem Gemeindewahlprogramm hat sich die SPD-Seevetal 
starke Ziele gesetzt, um die positive Politik für unsere Gemeinde 
weiter voranzubringen.

Andreas Rakowski
Ortsvereinsvorsitzender

Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger
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Veranstaltungszentrum "Burg Seevetal" in Hittfeld

Familie, Kinder und Bildung

Mit viel Erfahrung und einer sozialde-
mokratischen Grundhaltung setzen 

wir uns in unserer Gemeinde Seevetal für 
mehr gesellschaftlichen Zusammenhalt, 
gerechte und solide wirtschaftliche Grund-
lagen, Rücksichtnahme auf unsere Umwelt 
und für die Bedürfnisse unserer Mitbürger-
innen und Mitbürger ein.
Unsere Kandidatinnen und Kandidaten zur 
Kommunalwahl am 11. September sind Ihre 
Ansprechpartnerinnen und Ansprechpart-
ner vor Ort. Sie sind offen für Ideen, Anre-
gungen und Ratschläge. 
Unser Programm für die nächsten fünf 
Jahre ist anspruchsvoll, innovativ und um-

fassend. Es ist ein Aufruf an Sie alle, die Le-
bensverhältnisse in Seevetal mit uns aktiv 
zu gestalten.
Wir Sozialdemokraten setzen uns dafür ein, 
in der Gemeinde Seevetal gerechte und gute 
Lebensverhältnisse für alle zu erreichen.
Wir wollen die Rahmenbedingungen in See-
vetal so gestalten, dass Fortschritt und eine 
moderate Weiterentwicklung möglich sind. 
Gleichzeitig müssen die Rahmenbedin-
gungen und die Vielfalt verschiedener 
Lebensentwürfe ein breites Spektrum an 
Individualität zulassen. Dabei sollen die 
Grundlagen des menschlichen Zusammen-
halts bewahrt und gepflegt werden. Wir 

wollen dazu beitragen, dass Menschen sich 
in Seevetal angenommen, zugehörig und 
zu Hause fühlen. 
Bei der Umsetzung unserer Ziele verfolgen 
wir einen inklusiven Denk- und Strukturan-
satz, der von vornherein allen Menschen 
die uneingeschränkte Teilnahme an allen 
Aktivitäten ermöglichen soll.

Wir wollen deshalb die Lebensbedingungen 
in Seevetal so gestalten, dass junge und äl-
tere, sozial starke und schwache, gesunde 
und kranke, behinderte und nicht behinder-
te Menschen ein gutes, gleichberechtigtes 
gemeinsames Leben führen können.

Grundschule Horst



Pulvermühle Meckelfeld Seevelauf bei Horst
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Ältere Menschen

Öffentlicher Personennahverkehr (ÖPNV)

Gemeindliche Entwicklung

Die demografische Entwicklung in See-
vetal erfordert es, dass wir uns noch 

stärker als bisher der wachsenden Zahl und 
den Bedürfnissen unserer älteren Mitbür-
gerinnen und Mitbürger annehmen. 
Sie sollen sich in Seevetal zu Hause füh-
len und in ihrer vertrauten Umgebung 
ihren Lebensabend verbringen können. 
Um dieses Ziel zu erreichen, müssen seni-
orengerechte Wohn- und Lebensformen in 
allen neuen Wohnquartieren eingeplant 
werden. Der Verbleib der Seniorinnen und 
Senioren in ihren „eigenen vier Wänden“ 
muss durch ambulante Betreuungs- und 

Pflegeangebote erleichtert und unterstützt 
werden. Die Schaffung von Wohngemein-
schaften für ältere Menschen und moder-
ne stationäre Pflegeangebote werden wir 
unterstützen. Diese sollen, ebenso wie die 
beispielsweise für Meckelfeld geforderten 
notwendigen Tagespflegeeinrichtungen, 
die Versorgungsangebote ergänzen.
Die SPD hat in dieser Wahlperiode endlich 
die Gründung eines Seniorenbeirates für 
Seevetal durchsetzen können. Von allen 
sechs Ortsräten sind Mitglieder in den Se-
niorenbeirat entsandt worden. Wir unter-
stützen die eigene Interessenvertretung 

der älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger 
und ihre Mitsprache bei allen politischen 
Themen ganz ausdrücklich. Deshalb wer-
den wir uns auch weitergehend dafür ein-
setzen, dass der Seniorenbeirat beratende 
Mitglieder in alle relevanten Fachausschüs-
se entsenden kann. Die lokale Seniorenbe-
treuung hat sich besonders die über die 
Interessenvertretung für ganz Seevetal 
hinausgehenden Initiativen zur Aufgabe 
gemacht. 
Das betrachten wir als gute Beispiele einer 
sinnvollen Weiterentwicklung der Arbeit 
des Seniorenbeirates.

Für alle ist es wichtig, mobil zu sein. Aus 
diesem Grund setzen wir uns in Seevetal 

auch künftig für die Weiterentwicklung des 
öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV) 
ein. Wir konnten in der letzten Wahlperiode 
eine spürbare Verbesserung des innerge-

meindlichen ÖPNV erreichen. Erstmals gibt 
es eine direkte Busverbindung zwischen 
Meckelfeld und Maschen, den beiden ein-
wohnerstärksten Gemeindeteilen. Durch 
die Anbindung der Linie 343 nach Meckel-
feld wurden zwei zusätzliche Möglichkei-
ten geschaffen, um mit dem Bus nach Har-
burg zu fahren.
Durch eine stärkere innerörtliche Anbin-
dung des Bahnhofes in Hittfeld konnte eine 
Verdreifachung der Fahrten auf der Buslinie 
348 erzielt werden.

Unser zukünftiges Ziel ist es, die Linien-
führungen in Seevetal intelligent weiter-
zuentwickeln und die Anbindung an die 
Fahrzeiten des Metronoms noch weiter zu 
verbessern, um größtmögliche Nutzerge-
meinschaften bedienen zu können. Als po-
sitives Beispiel ist hierfür die neu geschaf-
fene Linienführung des Busses 348 über 
den Alten Postweg in Maschen zu nennen. 
Durch die neue Linienführung erhielt ein 
Wohnquartier mit 2.000 potentiellen Nut-
zern eine deutlich verbesserte Anbindung 
an den ÖPNV. 
Die SPD setzt sich weiterhin dafür ein, dass 
eine Ausweitung des AST (Anruf-Sammel-

Taxi) auf angrenzende Ortschaften entwi-
ckelt wird. Gleiches gilt ebenso für eine Ver-
besserung der Anbindung an die Kreisstadt 
Winsen/Luhe, die für Nutzer attraktiver 
und erreichbarer werden muss.
In der Vergangenheit haben wir darauf 
geachtet, die formalen Voraussetzungen 
zu schaffen, um den Bahnhof in der Orts-
lage Maschen im Flächennutzungsplan 
zu verankern. Der erforderliche Abriss der 
Decatur-Brücke und der Ausbau eines Gü-
terumfahrungsgleises in den nächsten Jah-
ren verändern die Rahmenbedingungen. 
Hier müssen wir klären, welche Möglich-
keiten bestehen, den Erhalt des Bahnhofs 
dennoch zu verwirklichen. In Maschen und 
Meckelfeld sollen in den nächsten Jahren 
die Bahnhöfe barrierefrei ausgebaut wer-
den. Allerdings darf der Maschener Bahn-
hof nicht zu einem barrierefreien Geister-
bahnhof werden, wenn die Decatur-Brücke 
abgerissen ist. Vor einem Umbau des Bahn-
hofes Maschen muss eine Erreichbarkeit 
dieses Bahnhofes oder eines neuen Bahn-
hofes gesichert sein. Wir werden dazu har-
te Verhandlungen mit der DB führen und 
uns dafür die Unterstützung vom Kreis, 
Land und Bund einholen.

Die Ende 2014 beschlossenen Leitlinien 
zur gemeindlichen Entwicklung von 

Wohnungs- und Gewerbebauflächen tra-
gen eine deutliche sozialdemokratische 
Handschrift.

Als sogenanntes „informelles Handlungs-
konzept“ wird damit der Flächennutzungs-
plan 2001 fortgeschrieben. Das Handlungs-
konzept dient als Grundlage und setzt die 
Rahmenbedingungen für die zukünftige 
Wohn- und Gewerbeentwicklung, die 
notwendige öffentliche, soziale und kom-
merzielle Infrastruktur, die verkehrliche 

Entwicklung sowie für den Natur- und Land-
schaftsschutz in der Gemeinde Seevetal. 
Für uns ist das übergeordnete Ziel ein maß-
volles Wachstum der Gemeinde Seevetal. 
Die öffentliche Infrastruktur soll erhalten 
bleiben und den aktuellen Bedarfen ange-
passt werden. Es sollen Arbeitsplätze ge-
schaffen, ein attraktives Wohnumfeld ge-
staltet und die Natur geschont werden. Die 
das Gemeindegebiet Seevetals prägenden 
Landschaftsräume und deren natürliche Ge-
gebenheiten sollen erhalten bleiben.
Im gemäßigten Rahmen sollen neue Gebie-
te für Wohnen und Gewerbe ausgewiesen 

werden. Die energetische Sanierung der ge-
meindeeigenen Altgebäude ist für uns wei-
terhin eine wichtige, ressourcen- und um-
weltschonende Investition in die Zukunft.
Wir setzen uns dafür ein, dass das Polizei-
kommissariat Seevetal in der Gemeinde 
bleiben kann und in Maschen ein neues 
Dienstgebäude erhält.
Seevetal benötigt als Mittelzentrum auch 
in Zukunft ein Veranstaltungszentrum. 
Der Erhalt der „Burg Seevetal“ und der not-
wendige technische und bedarfsgerechte 
Raumumbau sind deshalb aus unserer Sicht 
unverzichtbare Maßnahmen. 

Bezahlbarer Wohnraum für alle

Viele Menschen – jung, alt, mit oder 
ohne Behinderung, in Familie oder al-

leinstehend – leben in Seevetal, weil sie 
hier Bildung, Betreuung, Pflege und vieles 
mehr vorfinden. Unser Leitbild für eine 
Weiterentwicklung Seevetals ist der in-
klusive Sozialraum. Er berücksichtigt die 
Möglichkeiten des barrierefreien, selbstbe-
stimmten Wohnens durch Zugänglichkeit 
zu allen notwendigen Infrastrukturen und 
Unterstützungsleistungen. Aufgrund der 
aktuellen Situation auf dem Wohnungs-

markt besteht kaum die Chance, dass alle 
Menschen die Wohnung finden, die ihren 
Bedürfnissen und finanziellen Möglichkei-
ten gerecht wird. 
Daher setzten wir uns für die Schaffung 
von bezahlbarem Wohnraum bzw. Miet-
wohnungsbau ein. Wir werden außerdem 
prüfen, ob wir ein Wohnungsbauförderpro-
gramm für die Gemeinde Seevetal aufle-
gen können, das den An-, Um- und Neubau 
für generationsübergreifendes und/oder 
barrierefreies Wohnen unterstützt.

Weiterer Ausbau 
des ÖPNV in Seevetal

Bezahlbarer Wohnraum in  
Zentrumsnähe für alle


